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Liebe Leserinnen, liebe Leser! 

Bei einem Telefonat mit Toni Anzenberger bezüg-
lich Konzeption und Gewichtung dieses DuMont 
Bildatlas fragte ich ihn, welche ganz besonderen 
Unternehmungen er mir denn für meinen bevorste-
henden Wien-Kurztrip empfehlen könne – abseits 
der großen bekannten Sehenswürdigkeiten. Es 
sprudelte nur so aus Toni Anzenberger heraus, und 
es wurde ein langes Telefongespräch.   

Wandern und Wein
Ich habe in den vier Tagen Wien gar nicht allen sei-
nen Empfehlungen folgen können. Aber eines 
bleibt mir dauerhaft in Erinnerung: Der von Toni 
Anzenberger favorisierte Stadtwanderweg von 
Nussdorf in die Wiener Weinberge war einmalig. 
Die Aussicht auf die Donau-Metropole ist grandios, 
und dann liegen an der Strecke Lokale wie der Heu-
rige Wieninger. Wie herrlich man dort verweilen 
kann, sehen Sie ab S. 88/89. Ein Platz, den übrigens 
auch die Politprominenz zu schätzen weiß. Als Toni 
Anzenberger dort fotografierte, kamen zufällig (!) 
der österreichische und der deutsche Bundespräsi-
dent, Alexander Van der Bellen und Frank-Walter 
Steinmeier, in Begleitung ihrer Frauen vorbei, um 
nach einem Arbeitsmeeting den Tag entspannt aus-
klingen zu lassen.

Ganz edel und ganz alternativ
Auch Stefan Spath, der Autor dieses Bandes, schätzt 
Wiens Umland, aber natürlich hält er auch eine 
Fülle von Tipps für die Innenstadt für Sie bereit. 
Wo Sie wie die Wiener speisen können oder beson-
dere Shopping-Erlebnisse genießen, präsentieren 
wir Ihnen in der Rubrik „Unsere Favoriten“ (S. 22 
bzw. 66). Hier stellen wir Ihnen auch ungewöhnli-
che Touren durch die österreichische Metropole vor 
(S. 110). Ich habe „Wien dekadent“ ausprobiert, 
muss aber zugeben, der Kontrast zu „Wien von 
ganz unten II“, der Supertramper-Tour, war hart. 
Für Ihren Wien Aufenthalt wünsche ich Ihnen viel 
Vergnügen und Vorfreude beim Durchblättern und 
Lesen dieses DuMont Bildatlas.
Herzlich

Birgit Borowski
Programmleiterin DuMont Bildatlas

Stefan Spath arbeitet seit 
30 Jahren als Journalist, 
Autor und Texter in Wien. 
Die rasante Verwandlung 
der in den 1980er- Jahren 
noch „grauen“ Stadt in eine 
spannende Metropole hat 
er hautnah miterlebt.  

Auch für den Fotografen 
Toni Anzenberger ist 
Wien Heimatstadt. Aus 
seiner Sicht hat Wien touris-
tisch gesehen derart viel zu 
bieten, dass man unter der 
Woche immer noch einige 
Highlights völlig ungestört 
genießen kann. 



	 50	 Je auffälliger, desto besser: Life- 
Ball-Auftakt am Rathausplatz

	 72	 Der Beethovenfries, 
ein von Gustav Klimt 
im Gebäude der 
Wiener Secession 
gemalter Bilderzyklus.

B E S T  O F  …

	22	 Abseits ausgetretener Pfade
Entspannte Shopping-Erlebnisse entfernt von 
den bekannten Adressen.

	66	 Speisen wie ein Wiener
Das Beisl ist das typische Esslokal der Wiener, 
gutbürgerlich und immer gemütlich.

	110	 Auf schrägen Pfaden durch Wien
Fachkundig geleitete Streifzüge abseits von 
Riesenrad, Walzerklang und weiteren zucker-
süßen Wien-Klischees. 

UNSERE  
FAVORITEN

Impressionen

	 8	 Ein Wien-Bilderbogen: Hofburg als Einstimmung, 
touristische Attraktion Lipizzaner, Kulturzentren 
Burgtheater und Albertina, Freizeitmeile Donaukanal, 
Zeitreise nach Heiligenkreuz und Shoppingmekka 
Graben.

Innere Stadt 

	 24	 Eine Runde um den Stephansdom
Servus in Wien! Elegant und würdevoll wacht 
der Stephansdom über der Stadt. Rund um den 
„Steffl“ versprühen alte Gassen und Innenhöfe noch 
Mittelalter-Flair, in den Einkaufsstraßen vom Graben 
zum Kohlmarkt regiert dagegen Shopping-Fieber. 

DUMONT THEMA
	 32	 Kaisers Lieblingsspeise

Schon Kaiser Franz Joseph I. hat ein gut 
zubereiteter Tafelspitz am besten gemundet. Beim 
„Rindfleischkönig“ Plachutta erleben Sie Tafelspitz in 
drei Gängen. 

	 34	 Cityplan
	 35	 Infos & Empfehlungen 

Hofburg und Ringstraße

	 38	 Mit glanzvollem Auftritt
Unter den Habsburgern stieg Wien zu einer der 
bedeutendsten Metropolen Europas auf. Der einstige 
Glanz der Donaumonarchie ist in der Hofburg noch 
spürbar. Pracht allerorten lautet das Motto auch an 
der Ringstraße, die vor 150 Jahren aus dem Boden 
gestampft wurde.

DUMONT THEMA
	 50	 Eine Saison im Dreivierteltakt

Opernball und Life Ball ziehen höchst unterschiedliches 
Publikum an, doch wild gefeiert wird hier wie da.

	 54	 Cityplan
	 55	 Infos & Empfehlungen

	 24	 Wiens große Sehenswürdigkeit  
ist der Stephansdom.



	 24	 Mit Blick auf die Peterskirche: 
Fiaker am Graben

G e n i e ß e n 	 E r l e b e n 	 E r f a h r e n

	37	 Weinverkostung mit Stil und Geschichte
Wien und Wein – das passt nicht nur beim 
Heurigen zusammen.

	57	 Sightseeing mit sportlicher Note
Museen, Musiktempel, Kaffeehäuser – die 
Wiener Ringstraße mit dem Citybike.

	 71	 Leinen los!
Unterwegs im Revier der Schlepp-
kahn- und Freizeitkapitäne.

	87	 Auge in Auge …
… mit dem Freskenschatz der 
Karlskirche. Ein Aufzug als „Him-
melsleiter“.

	101	 Auf Tauchstation
Erholung in der Therme Wien.

	115	 Pappelwolle und Karpfen serbisch
Durch den Dschungel zum großen Strom.

DuMont
Aktiv

An der Donau

	 58	 An der schönen blauen Donau
Wasserfreuden und Wurstelprater: An Wiens 
bestimmendem Fluss gehen Erholung und 
Vergnügen Hand in Hand.

	 68	 Cityplan
	 69	 Infos & Empfehlungen

Jenseits der Ringstraße

	 72	 Wiens kreativste Ecken
Shopping-, Szene- und Studentenviertel: Jenseits 
der Ringstraße zeigt sich Wien urban und 
kreativ. Als Motor des Kunstschaffens fungiert 
das MuseumsQuartier – nicht weit entfernt vom 
Naschmarkt. 

DUMONT THEMA
	 80	 Einmal umgerührt       

Wiens Kaffeehauskultur ist im Wandel. Zu den 
Traditionscafés gesellen sich engagierte Newcomer 
mit höchsten Ansprüchen an Kaffee-Genuss.

	 84	 Cityplan
	 85	 Infos & Empfehlungen

Am Wiener Gürtel

	 88	 Wein, Panoramen und Schönbrunn
Wien-Panoramen, Weingenuss, Wanderwege. Die 
ehemaligen Vororte haben mehr zu bieten als „nur“ 
Schloss Schönbrunn. Aufs ins Grüne!

DUMONT THEMA
	 96	 Balkan, Bobos, Bosporus 

Das Viertel um den Yppenplatz zählt zu Wiens 
neuen Trendgegenden. Alteingesessene warnen vor 
einer Gentrifizierung.

	 98	 Cityplan und Straßenkarte
	 99	 Infos & Empfehlungen

Wiens Umgebung

	 102	 Raus aufs Land!
Wer sich die Donaumetropole erschlossen hat, 
macht sich nach Klosterneuburg, Baden oder 
Carnuntum auf. 

	 112	 Straßenkarte
	 113	 Infos & Empfehlungen

Anhang

	 116	 Service – Daten und Fakten
	 121	 Register, Impressum
	 122	 Lieferbare Ausgaben
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INHALT
6 – 7

Topziele
Die bedeutendsten Sehenswürdigkeiten Wiens und Erlebnisse,  

die keinesfalls versäumt werden sollten, sind auf dieser Seite zusammengestellt.  
Auf den Infoseiten sind sie jeweils als TOPZIEL gekennzeichnet.

ERLEBEN

5 Rathausplatz: Festivals, 
Markttreiben, Sport-Events – 
vor dem Haus am Ring zeigt 
sich Wien weltoffen und 
erlebnisreich. Seite 55

6 Prater: Ob eine Riesen- 
rad-Runde, ein Hauptallee-
Spaziergang oder eine 
Schweizerhaus-Stelze, im 
Prater kommt keine 
Langeweile auf. Seite 70

7 Donaukanal: Die sommer
liche Flaniermeile Wiens bietet 
Szenelokale, Strandflair und 
jede Menge Spaß. Seite 71

8 MuseumsQuartier: 
Museen, Lokale, Events – wo 
sich zur Kunst das pralle Leben 
gesellt. Seite 85

9 Schönbrunn: Auf Grand 
Tour durch das Habsburger-
Paradeschloss und den 
Schlosspark. Je früher am 
Morgen, desto entspannter. 
Seite 100

KULTUR

1 Stephansdom: Wiens Wahrzeichen ist eine 
Schatztruhe der gotischen Kunst und steckt voller 
Überraschungen. Seite 35

2 Hofburg: Wo schlief der Kaiser? Wie hielt sich 
„Sisi“ fit? Faszinierende Einblicke im einstigen 
Zentrum der Habsburger-Macht. Seite 55

3 Kunsthistorisches Museum: Die weltgrößte 
Bruegel-Sammlung, die Saliera … Das KHM gehört 
zu den Top Ten der Welt. Seite 56

4 Belvedere: Vor 100 Jahren starb Gustav Klimt. 
Das Belvedere präsentiert die Meisterwerke des 
Jugendstilmalers, allen voran „Der Kuss“. Seite 86

AKTIV 

0 Alte Donau: Pack die Badehose ein! Die Strandbäder 
Gänsehäufel und Co. verheißen Abkühlung und entspannte 
Bootstouren. Seite 69

q Kahlenberg: Von Wiens schönster Aussichtsloge durch 
Weinberge hinab in die Stadt – Stärkung beim Heurigen 
inklusive. Seite 99
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IMPRESSIONEN
8 – 9

Servus in Wien!

Imperiale Fassaden, Embleme des vor 100 Jahren 
untergegangenen Kaiserreiches, Fiaker, die ge­
lassen ihre Runden durch die Altstadt drehen: 
Am Michaelerplatz vor den Toren der Hofburg 
zeigt sich Wien von seiner nostalgischen Seite – 
wie gefangen in einer Zeitblase. Wien ist aber 
viel mehr als ein Museum: Die schnell wachsende 
Donau-Metropole bringt moderne Architektur, 
Lebenslust und Events rund ums Jahr unter 
einen Hut – ein Paradies für Besucher. 



Zugpferde des Wien-Tourismus 

Das sind die Heurigenlokale und die Kaffee­
häuser, Kaiserin „Sisi“ und die Wiener Sänger­
knaben, und natürlich auch die weltberühmten 
Lipizzaner, die nach bestandener Ausbildung den 
Titel „Professor“ führen. Gestriegelt und heraus­
geputzt – so präsentieren sich zwei der Edel-
Hengste mit dem Oberstallmeister Hamminger 
vor einem ihrer Auftritte in der Spanischen Hof­
reitschule. Ob Stallbesichtigung, Morgenarbeit 
oder Galavorführungen, die perfekte Vermark­
tung des „weißen Balletts“ gehört dazu. Perfekt 
vermarktet sich auch ihre Heimatstadt. Längst 
zählt Wien zu Europas beliebtesten Städtezielen 
– die Besucher kommen in Scharen.



IMPRESSIONEN
10 – 11





IMPRESSIONEN
12 – 13

Wie es euch gefällt

Wie auf einer Perlenkette sind an der Ringstraße 
die wichtigsten Kulturtempel Wiens aufgefädelt  
– darunter das 1888 eröffnete Burgtheater (Foto), 
eine der renommiertesten Adressen für Schau­
spielkunst im deutschsprachigen Raum. Großes 
Schauspiel wird auch gegenüber geboten. Egal ob 
Musikfilm-Festival, Christkindlmarkt, Eistraum 
oder Festwochen-Eröffnung – der große Platz vor 
dem Rathaus ist zum Aushängeschild für die 
weltoffene Stadt avanciert. 




